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Erkenntnisse.
Jill Namen Sr . Majcsta't des staisc»^ wird oom

-̂ k. ^andcsgcricht in Strafsachen in Wien nbcr Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft <><̂  i»l-.l< >. 7 d. M . Nr. 8463
l'ic dlnch die Cichi?rheil^I'chmdc am 5. d. M , ^ollzu^eiic
^cschlacilmhmc d.rDruckschl si: „Dcr große Welideiichl",
von cii'.cm w^hrc« Deinot-atel!. Wici' 1869. Dnick
und Verlag r>o-> F. S . Hmml, wegen Vcrdrechen dcr
Majcstüloliclcidi^»»^ ncch ^ 63 St . G. wegen Vergehen
Nach Art l!l dcS Gesetzes uom 17. December 1862 und
'M Sinnc dcr §§ 300, 302 St . G i i , Geiüäßhcit dcr
§H 6 „lid 8 de»!' Strcifl'crsahicils ii» Prcsisachcu bcslätigl;
zugleich wird das Bclliol dcr Wcilc.vcrbrcitlüi^ oliigcr
Druckschrift lioch ij 36 ausgesprochen lind dic Pclnich-
llnii, dcr mit Beschlag beieglcn E^emplasc nach i> )j7
'V'. G. angeordnet.

Wicn, am 9. September 1868.
V o s ch a ll »>i>. M a x. F i s ch c r »>>'.

Daö t. l. Kreikgcricht i „ Tricnt alc< Prchgciicht
lial mit dem Elküntüisse vom 29. August d. I . Nr. 194.
U»5) lind 196 dcr Zeitschrift: „!l I ' l lnl l»»" uom 26 ,
"7. lind 28. August d, I . wegen dcS Bergeheiis nach 309
St. G. vrrbolcn.

(357-3) Nr. 6001.

Kulldmachling.
Seine k. k. apostolische Majestät gerllhten mit

Allerhöchster Entschließung vom 1V. August 1868
Allerhöchst zn genchuiigcn, daß das Statut für die
k. k. Marine-Acadennc dahin abgeändert werde,
daß vom Schutjahre 1869/70 angefangen der Be-
werber um die Anfnahme in die gedachte Anstalt
^as 13. Lebensjahr erreicht haben mnß, das15te
nicht überschritten haben darf, und daß er die
vollständige Unterrealschnlc oder das Untergymna-
!unn unt giltem Erfolge absolvirt haben mnß.

Dies wird auf Grund der Mittheilung deo
l- f. Geucral-Counuando's in Graz voui 27. Au^
gust 186«, Nr. 4668 Abth. 1, hicmit zur ö'f-
gütlichen Kenntniß gebracht.

Laibach, am 10. September 1868.
K. k. ^sandc^llgicrr.ttg sür K n n n .

^ i ^ n l u l l d C o n r a d <5d!cr v. Vybcö fc ld >>>. >».,
^ ^ ^ ^ f. l, VlNidl^priisidritt.

(35)«—.,-!) ^ r . . ^ 2 ,

Kundmachullg.
Die nächste Prilfnng ans der Staatsrech

uungswisscnschaft wird a m' 2 6. O c t o b c r 18 lj 8
"bgchalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
^chen wollen, haben ihre nach § 4, 5 nnd 8 des
^scyes vuu: 17. November 1852 (Neichögesetz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instrnirten Gcfnchc

bis längstens 23 . O c t o b e r 1 8 6 8
"u den unterzeichneten Präfes cinznsendcn und darin
insbesondere docnuientirt nachzuweisen, ob sie die
^'lchmgcn über die ^crrechnnngst'nnde freemen'
M ^^.^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ . G ^ ^ ^ ^ ^ l i entbehrt haben,

^U'ch welche Hilfsmittel sie'sich als Autodidakten
^ erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte (Nesnche werden abschlä-
^ verbeschieden werden.
^ ,. ^ ' " ' ' , am 28. September 1868.
^ l 6 ses ^ e r P r ii f n n g s C o i n :n i ss ion ans

^ ' S t a a t s r e c h n u n g s Wissenschaf t f ü r
^ t e i e r m a r k , K ä r n t e n und K r a i n .

Josef <5al. Lichtnessel,
^ ^ , ^ l. k. Slat!hal!ttcl.Ralh.

^67^1) Nr. 3977?

Kulldmachllng.
int' l ^ " ^sctzung von adjntirten nnd nicht ad-
t'är t " ^uscnltantenstellen im Sprengel des steicrm.-
bin" " ^ " ' ^berlandesgcrichtes wird die Bewer-

"'ffnet b i s 15. O c t o b e r l . I .

an d . ? ^ « ^ ^ ^ Nud im vorjchristluäßigcu Wege
^ «l ' ^berlandesgerichts.PräsidittlN zn richten.

V ^ . ' " " 27- September 1868.
' Präsidium desk. ll.M'eslmldesgcrichtco.

(365—3) Nr. 12071.

C o ll c l l r s.
J i n Sprengel des f. t'. Oberlandesgerichtes

Graz ist eine Advocatenstelle mit dem Wohnsitze
in Eibiswald nnd eine mit dem Wohnsitze in
Tschcrnembl zn besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesnchc in dem dnrch den Instiz^
Ministcrialerlaß voni 14. M a i 1856, Z. 10567,
iLandcsregierungsblatt für Kärnten I I . Abtheilnng
^Nr. 1 /̂) vorgcfchriebenen Wege

b i n n e n 4 Wochen,

vom Tage dcr dritten Einschaltung dieses Edictco
in den Zeitnngsblättcrn, cinznbringen.

Graz, am 23. September 1868.

(398—1) Nr. 872.

Concllrs ^lindmachllng.
Bei der k. k. Finanz-Direction für Krain

werden unentgeltliche Eonccptspratticanten anfge
nomlncn.

Gesnche find, nnter N'achweisung der erfor-
derlichen Befähigung

b i n n e n v i e r Wochen

beim gefertigten Präsidinm einzubringen.

Laibach, am 3. October 1868.
Vom Hlläsidium dcr k. k. / i n a »».^Direct ion.

(363d—1) Nr. <!213.

Kundmachung.
Bei der k. k. Finanz < Direction Klagcnfnrt

findet anl
15. O c t o b e r 1 8 6 8 ,

inn 11 Uhr Vormittags, die wiederholte Pachte
Versteigerung des Manthertrages an den Mantis
stationen Friesach, Landbrücke und St. Beit für
die Zeit vom 1. Jänner 1869 bis Ende December
1869 oder anch für die weiteren 2 Sonncnjahrc
1870 nnd 1871 statt.

Näheres enthält das Amtsblatt dcr Laiba-
cher Zeitung vom 3. October 1868.

Klagenfnrt, am 3 1 . September 1868.

O . k. Finali.;-Pn'ection.

(362—3) Nr. 8 4 3 / ^ .

Kundmachung.
Bei dcr k. k. Finanzdircction für Krain ist

eine Finanz-Commissärsstelle in der I X . Diäten-
classc mit dem Gehalte jährlicher 900 si., even,
tuell eine Finanz-Concipistcustelle u,it jährlichen
800 st. oder 700 f l . zn besetzen.

Gesnchc sind unter Nachwcisnng der vorge
schriebcncn Erfordernisse, insbesondere praktischer
Kenntnisse im Gebührengeschäfte, dann der Kennt
niß dcr krainischen Sprache,

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium dieser Finanzdirection cinznbringcn.

Laibach, am 29. September 1868.

K . k. F inawdi rec t ions-Pl l i j id ium.

(366V ^ r . 8953.

Kundmachllng.
Bom I . O c t o b e r l . I . angefangen, werden

die zwischen Oesterreich und dem Innern Egyp-
tens gewechselten Corresvondenzen nach folgenden
Bestimmnngen behandelt, nämlich:

Gewöhnliche Briefe können nnfrankirt oder
bis zum Bestimmungsorte frankiri abgefendet
werden.

Das Gesamnttporto für einen einfachen Bries
zwischen Oesterreich nnd dem Innern Egyptens

(mit Ansnahme also von Ale^andrien, rücksichtlich
welcher Eorrcspondenzen gar keine Aenderung ein
tritt) beträgt 25 Nkr., respective ZV egyptischc
Piaster, wenn der Brief frankirt abgesendet wird,
und 35 Nkr., resp. 3.i egyptische Piaster, wenn
der Brief unfrcmkirt einlaugt.

Als ein einfacher Brief ist ein solcher anzu
sehen, dessen Gewicht 1 Zoll-Loth (in Egypten 15
Gramme) nicht übersteigt. — Für jedes fernere
Loth, refp. für jede ferneren 15 Gramme tritt
ein Portosatz hinzu.

Die u n v o l l s t ä n d i g fraukirten Briefe wer̂
den als nnfrankirt behandelt, der Werth der ver̂
wendeten Marken oder dcr anf den Converts ent
halteucn Stempel wird jedoch dabei angerechnet,
so zwar, daß nur der an der Tare für einen un-
frankirten Brief fehlende Betrag von den Adres'
fatcn cinzuhcben ist. Diese Bestimmung gilt auch
für die nachbezcichnetcn Sendungen mit Waaren-
proben, Mustern und Drucksachen im Falle als
dieselben unvollständig frankirt wären.

Waarcnprobcn und gedruckte Correcturbögen,
sowie die denselben beiliegenden und hiezu geho'ri
gen Mauuscriptc, die Zeitungen und andere perio
dische Werke, geheftete oder gebundene Bücher und
Broschüren, die gedruckten, lithographirtcn Musi
kalieu, Kathalogc, Prospectankündigungen, Preis
Eourauts werden init 6 kr. für je 2.̂  ZMLoth,
beziehungsweise mit 25 Para für je 40 Gramme
frankirt, wenn diese Sendungen unter Kreuz-
band gelegt oder sonst in einer Weise verwahrt
werden, daß über deren Natur kein Zweifel ob-
walten kaun. Die Waarenproben dürfen keinen
anderen handschriftlichen Vermerk tragen, als die
Adresse des Empfängers, die Fabriks oder Han
dclszeichen, dann Nummern und Preise können
nur unter den durch die Zollgcsetze eines jeden
Landes festgesetzten Bedingungen versendet wer
den nnd dürfen keinen Kaufwerth haben. Die
Eorrccturbögeu dürfen weder Briefe noch Beisätze,
welche den Charakter einer Correspondent tragen,
oder als solche gelten könnten, enthalten, und die
Zeitschriften und übrigen Drucksachen dürfen eben
falls außer dcr Adresse des Empfängers der Un-
terschrift des Absenders nnd dem Datum keinen
weiteren handschriftlichen Vermerk tragen.

Wcrdcu vorstehende Vestiunmmgen nicht be-
obachtet, so sind derlei Sendnngen wie unfrankirte
Briefe zu behandeln, jedoch nntcr Anrechnung des
Werthes der verwendeten Marken.

Briefe und Sendungen mit Waarenproben,
Mustern und Drucksachen aller Art können anch
rec o in ma n d i r t abgesendet werden und unter
liegen in diesem Falle nebst den entsprechenden
Frankirnngsgedührcn anch dcr Necommaudations
gebühr von 10 kr. oder 1 Piaster.

Nccommandirte Briefe müssen in einem bĉ
sonderen Umschlage verwahrt sein, und die Siegel
Abdrücke siud vom Aufgeber mit einem und den^
selben Petschafte so anzubringen, daß sie alle Flü-
gel des Umschlages vereinigen.

Nccommandirte Sendungen für Oberegypten
über Mime hinaus werden nicht angenommen.

Die Gebühr für ein Nctomrecepisse beträgt
10 kr. resp. 1 Piaster.

Expreßbricfe werden auch zwischen Oesterreich
und Egypteu versendet. Dieselben unterliegen nebst
deu gewöhnlichen Frankirungs- und Recommandci-
tionsgcbühren der E^preßbestellgebühr von 30 kr.
in Österreich und 3 Piaster in Egypten.

Es ist nicht gestattet, in die Briefe gemünz-
tes Gold oder Silber, Juwelen und andere G ^
genstände von Werth oder solche, die einer zoll-
amtlichen Behandlung unterliegen, einzuschließen.

Vorstehendes wird mm zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht von Seite der k. k. Postdircction für
Küstenland nnd Krain.

Trieft, 1 . October 1868.


